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Orientierung an einer sinnvollen
Sozialordnung. Der Sonntag brau-
che den Schutz der Gemeinschaft
und der politischen Kräfte in der
Gesellschaft. Es wurde der vielen
Beschäftigten gedacht, die oft am
Sonntag arbeiten müssen.
KAB-Bezirkspräses Pfarrer Rein-

hard Lenz, der die Messe zelebrier-
te, wies darauf hin, dass gegen eine
schleichende Aushöhlung des
Sonn- und Feiertagsschutzes und
die Entwicklung zur „Rund-um-die
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KAB erinnert an „Schutz des freien Sonntags“
Rahrbach: Ökumenische Initiative macht am 3. März auf Bedeutung der Sonntagsruhe aufmerksam
Rahrbach. Die KAB erinnerte in
einem Gottesdienst am 3. März in
der Pfarrkirche St. Dionysius an
den staatlichen Schutz des freien
Sonntags. In den vorgetragenen
Fürbitten brachte Hildegard Jung
alsMitglied des Pfarrgemeinderates
zum Ausdruck, dass der Sonntag
einTagderBefreiung istunddass im
Alltag die Menschen vielerlei
Zwängen ausgesetzt sind. Gott mö-
ge die Kirche stärken, so das Gebet,
im Einsatz für die Menschen in der

Uhr-Gesellschaft“ im Jahr 2006 die
bundesweite „Allianz für den freien
Sonntag“, eine ökumenisch getra-
gene Initiative, gegründet wurde.
Siemacht inDeutschlandundmeh-
reren EU-Staaten jedes Jahr am 3.
März mit Aktionen auf die Bedeu-
tung der Sonntagsruhe aufmerk-
sam.
Das Datum nimmt Bezug auf ein

Dekret von Kaiser Konstantin, der
am 3. März 321 den Sonntag zum
Ruhetag erklärt hatte.
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